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Zusammenfassung.
In einer ersten Mitteilung über die Beeinflussung der Diu­
rese durch Extrakte der Keimdrüsen gelang es Müller eine Spe­
zifität der Wirkung von Keimdrüsenextrakten nachzuweisen. Er 
fand nämlich, dass Ovoglandol beim Männchen, Hodenextrakt 
beim Weibchen eine Vermehrung, Ovoglandol beim Weibchen, 
Hodenextrakt beim Männchen dagegen eine Verminderung der 
Harnsekretion verursachen.
Um diese Spezifität weiter festzustellen, untersuchte ich die 
Wirkung von Keimdrüsenextrakten auf die Tätigkeit des Her­
zens. Die in der Literatur bereits zahlreich mitgeteilten Resultate 
der Wirkung von Keimdrüsenextrakten auf das Herz widerspre­
chen sich zum grossen Teil. Dies mag wohl den verschiedenen 
Herstellungsarten der untersuchten Keimdrüsenextrakte zuge­
schrieben werden. Immerhin fanden die meisten Autoren, dass 
Hodenextrakt in schwächern Dosen die Amplitude vergrössert, 
in stärkern dagegen verkleinert. Ovarialextrakt hat eine erre­
gende Wirkung auf die Herztätigkeit. Beide verursachen mei­
stens eine Frequenzabnahme.
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2Eigene Untersuchungen.
a) Bereitung der Extrakte.
Den im Mörser mit Quarzsand fein verriebenen frischen 
Organen, Hoden und Ovarien wurde eine gleiche Menge phys. 
NaCl-Lösung zugesetzt und nochmals fein verrieben, dann 
24 Stunden im Eisschrank stehen gelassen und filtriert. Um ein 
möglichst eiweissfreies Präparat zu erhalten, wurde die filtrierte 
Flüssigkeit in einem zylindrischen Gefässe mit Aether über­
schichtet und während längerer Zeit an der Kühle stehen gelas­
sen, dann wurde wieder filtriert. Diese Prozedur wurde mehr­
mals wiederholt.
b) Zuerst untersuchte ich die Wirkung von Hodenextrakt 
auf das isolierte Herz eines männlichen und weiblichen Frosches, 
dann die Wirkung von Ovarialextrakt auf das Herz eines weib­
lichen und männlichen Tieres nach der Straubschen Methode.
In einer zweiten Versuchsreihe untersuchte ich die Wirkung 
der Keimdrüsenextrakte auf das Froschherz in situ nach der 
Methode von Engelmann in der entsprechenden oben angeführ­
ten Reihenfolge.
Meine Resultate waren:
1. Eine Spezifität der Wirkung von Hoden- und Ovarialextrakt, 
wie sie Müller* auf die Beeinflussung der Diurese fand, 
konnte ich in bezug auf die Wirkung von Hoden- und Ova­
rialextrakt auf das Froschherz nicht finden. Die entspre­
chenden Wirkungen auf das Herz eines männlichen und 
weiblichen Tieres stimmen immer überein.
2. Hodenextrakt bewirkt in schwachen Dosen am Straubher­
zen eine leichte Zunahme der Kontraktionsamplitude, in 
mittleren Konzentrationen geht der Vergrösserung der 
Amplitude eine kurz andauernde Verkleinerung voran; 
starke Dosen verkleinern die Systolengrösse sehr, bis zum 
Stillstand der Kammer. Nach Auswaschen mit frischer 
Ringerlösung kann die Schädigung wieder rückgängig ge­
macht werden.
3. Ovarextrakt bewirkt in schwachen und mittleren Konzen­
trationen am Straubherzen eine Vergrösserung der Systo-
3lenamplitude, oft ist sie eine beträchtliche. Stärkere Dosen 
bewirken eine vorübergehende Verkleinerung, dann Zu­
nahme der Amplitude, noch stärkere Dosen führen zu Ven­
trikelstillstand. Auch hier ist die Verkleinerung nach Aus­
waschen mit frischer Ringerlösung reversibel.
4. Am Engelmannschen Froschpräparat bewirkt Hodenextrakt 
eine Abnahme der Kontraktionsamplitude; die Frequenz 
nimmt stets ab.
5. Am Engelmannschen Froschpräparat bewirkt Ovarialex- 
trakt eine vorübergehende Abnahme, dann Zunahme der 
Amplitude. Die Frequenz nimmt nur wenig ab.

